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186S .

Auf das mit dem 1 . Oktober begonnene vierte
Quartal < der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit dem Hauptblatt täglich erscheint , nehmen
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an . Preis im Groß¬
herzogthumBaden , durch die Post bezogen , Brief -

trägergebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 st. 3 kr.
Die Bestellungen aus den Landorten können

den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Telegramme .
f München , 29 . Sept . , Abds . Das dritte Skruti -

nium hatte dasselbe Resultat , wie die beiden ersten . Beide

Kandidaten erhielten je 71 Stimmen . Es wurde beantragt ,
die Wahl für heute aufzugeben . Die Auflösung der Kammer

wird als sicher betrachtet , da eine Nachgiebigkeit von keiner

Seite zu erwarten ist .
-j- München , 30 . Sept . Präsidentenwahl . Das

vierte Scrutinium hatte das gleiche Resultat wie die frühern .

Morgen 10 Uhr wieder Sitzung .

j - Dresden , 30 . Sept . Heutewurde der Landtag eröffnet .

Die Thronrede betont — nach Ankündigung mehrerer min¬

der wichtiger Vorlagen — die geachtete Stellung Sachsens
innerhalb des Norddeutschen Bundes und zu den auswärtigen
Mächten . Sie hebt ferner hervor , es sei das entschiedene Be¬

streben des Königs , den Ausbau des Bundes aus Grund der

Bundesverfassung zu fördern und zu unterstützen ; doch sei

auch dahin zu wirken , daß die Grenze , welche die Bundesver¬

fassung zwischen der Kompetenz des Bundes und der Einzel¬

staaten ziehe , aufrecht erhalten bleibe , und daß die Linie nicht

überschritten werde , jenseits welcher den Einzelstaaten weder

Einfluß noch Ansehen genug bleiben würde , um als lebendige
und kräftige Bundcsmitglieder mit Erfolg wirken und zu¬

gleich ihre eigenen Angelegenheiten ihren Bedürfnissen gemäß
ordnen zu können . Der König hoffe zuversichtlich , daß diese

Haltung nicht erfolglos bleiben werde .
-s Paris , 30 . Sept . Vergangene Nacht brannte das Hip¬

podrome ab . Details fehlen noch .
Auf den Boulevards wurde Rente 71 .05 s 71,07 */s gehan¬

delt . Italiener 52 .60 angeboten . Flau .

Paris , 29 . Sept ., Abds . Der „ Agence Havas
" wird aus

Suez vom 28 . Sept . gemeldet : die Dämme der Bittersten

find durchstochen . Der Dampfer „Lessepö
" machte die direkte

Ueberfahrt von Port Said ( Mitttelmeer - Hafen ) nach Suez

( Rothe -Meer -Hafen ) in 15 Stunden .

j - London , 30 . Sept . Hiesigen Blättern wird aus Neu -

Aork , 29 . d., gemeldet : Die Goldbörse noch geschlossen .

Werthe allgemein ungeordnet . Fondsmarkt fieberhaft . Meh¬
rere große FondSgeschäfte suspendirten und fallirten .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Sept. Es kommt uns die Nachricht zu,

daß gestern Vormittag um 9 Uhr Se . Maj . der König von

Preußen mit Gefolge mittelst Extrazug in Baden angekom¬
men ist .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Sachsen -Weimar

begleitete Se . Majestät und nahm Wohnung im großh . Schloß

zu Baden .
Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin

und die Grobherzoglichen Kinder empfingen die hohen Ver¬

wandten am Bahnhof , geleiteten alsdann Höchstdieselben in

die Wohnung Ihrer Maj . der Königin , und später Se . Königl .

Hoheit den Großherzog von Sachsen -Weimar auf das Schloß .

Lubwigshafen , 29 . Sept . ( Köln . Ztg .) Der Fürst Karl

von Rumänien wird diesen Abend in Höln eintreffen , um

sich nach Brüssel zu begeben , wo er bei dem Grafen von Flan¬
dern bis zum 3 . Okt . verweilen wird . Daraus begibt sich der

Kürst nur noch nach Baden -Baden , wo derselbe mit dem Kron¬

prinzen von Preußen Zusammentreffen wird .

Darmstadt , 29 . Sept . ( Frkf . I .) Prinz Ludwig von

Hessen wird zu der Eröffnungsfeier des Suez -Kanals nach

dem Orient reisen und hat auch einen mehrtägigen Aufent¬

halt in Konstantinopel in Aussicht genommen .

Dresden , 29 . Sept . Das „Dresden . Jvurn .
" meldet ,

daß die Vorstellungen des HoftheaterS in der zweiten

Hälfte des Novembers wieder ausgenommen werden sollen .

Der König genehmigte die Errichtung eines provisorischen

Rundbaues in den Zwingeranlagen .

Ratzeburg , 28 . Sept . DerLandtag ist zum 22 . Okt .

» berufen . Es wird demselben eine neue Iustizverfasfung

ät Trennung von der Verwaltung nach preußischem Muster

rr ^ Älegt werden .

Berlin , ,2A. Sept. Die „Provinzial -Corresp." meldet :
)er Kronprinz trist am 3. Oktbr. nach Baden-Baden

und dann nach Wien zum Besuch des Kaiser !. Hofes ab . Er
wird , bevor er nach Egypten geht , einen mehrtägigen Besuch
in Konstantinopel machen und von da den Weg über Klein -

asien nach Palästina nehmen .

Aus Norddeutschland , 26 . Sept . ( Köln . Ztg .) Die jetzt
überall beendeten verschiedenen Divisions - und Corpsmanöver
der Norddeutschen Bundesarmee haben durchweg
meistens die lleberzeugung gegeben , daß die Manövrirfähig -
keit sämmtlicher Truppentheile des Norddeutschen Bundes ,
ohne Ausnahme , von keiner anderen Armee Europa

' s über¬
troffen , ja sogar selten nur erreicht wird , und ferner die Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht in der Bevölkerung der

Norddeutschen Kleinstaaten , welche solche vor 1866 nicht
kannten , durchweg vollständig gelungen ist. Nach dem ein¬

stimmigen Urtheile der vielen fremden Offiziere aus den ver¬
schiedensten europäischen Staaten , welche diesen ausgedehnten
Manövern beiwohnten , wetteiferten die umformirten han¬
noverischen , hessischen , nassauischen , schleswig - holsteinischen ,
anhaltischen , thüringischen , oldenburgischen , hanseatischen und
mecklenburgischen Regimenter in jeder militärischen Tüchtig¬
keit vollkommen mit den bewährtesten altpreußischen Truppen -

theilen .

Frankreich.
* Paris , 29 . Sept . Die Kaiserin wird morgen Abend

5 */s Uhr ihre Reist von St . Cloud aus antreten . — Dem

„ Constitutionnel " zufolge ist General Fleur h gestern Mor¬

gen nach St . Cloud gefahren und hat mit dem Kaiser gesrüh -

stückt . Der persönliche Adjutant des Generals , Baron
Verdiöre , ist gestern nach St . Petersburg abgereist , um
die Installation des neuen Botschafters vorzubereiten , der sich
wahrscheinlich Ende Oktober auf seinen Posten begeben
wird . Der General Fleury behält seinen Posten als Groß¬
stallmeister , den während seiner Abwesenheit der erste Stall¬

meister , Graf Davillier , versehen wird . Der General

Fleury nimmt seine ganze Familie nach St . Petersburg mit .
Marschall Regnauld ist seit einigen Tagen sehr leioend .
Ueber die bereits erwähnte Feuersbrunst in Bor¬

deaux melden zwei Telegramme von heute früh 6 und 9 Uhr
einiges Nähere . Das erste lautet :

Gestern Abend um 6 Uhr fand auf einem Transportschiff , welches
unfern Ormont auf der Rhede von Bordeaux vor Anker lag , eine

Explosion von Petroleum statt . Kisten mit Petroleum , die in Brand

gerathen waren und forlschwammen , haben da « Feuer mehreren Schif¬

fen mitgetheilt . Die Feuersbrunst verbreitete sich im Nn mit rasen¬
der Schnelligkeit , so daß bald 15 Schiffe in Flammen standen . Der

Brand der Schiffe wurde durch einen starken Ostwind befördert . Die

Dampsschaluppen und Schleppschiffe wurden angewandt , um die Schiffe

zu isoliren ; sie machten alle möglichen Anstrengungen , die leider

unmiichtig waren . Während der Nacht ergriff das Feuer etwa 20

Schiffe . Die steigende Fluth läßt neue Gefahren fürchten . Der Prä¬

fekt , der die ganze Nacht auf den Beinen war , hat mit den Zollbe¬
amten die ganze Rhede , besichtigt , um Maßregeln treffen zu lassen für
die Jsolirung der Fahrzeuge . Er hatte dazu Dampfschiffe requirirt .

In der zweiten Depesche heißt es :
Pumpen , die sich auf kleinen Dampfschiffen befinden , arbeiten daran ,

die schwimmenden Trümmer zu löschen, welche bei der steigenden Fluth
eine ernste Gefahr darbietcn würden . Man hat den Brand von drei

Schiffen löschen können , welche unfern des kaiserl . Post -PakelboolS ge¬
strandet waren . Eö ist bis jetzt noch schwierig , die AuSdehnüng des

Unglücks zu veranschlagen , aber man hat Grund zu hoffen , daß es

sich nicht weiter ansdehnen wird . Man schätzt die Anzahl der zu
Grunde gegangenen großen Schiffe auf 20 bis 30 . Bis jetzt ist nur
die Rede von zwei Menschen , die ins Meer gefallen sind und von
denen einer ertrunken ist. Die ganze Nacht hindurch drängle sich die

Bevölkerung von Bordeaur auf den Quais . Die Behörden haben ihr
Möglichstes gelhan , um die Maßregeln zu treffen , welche das von
der Feuersbrunst angerichletc Unglück lindern könnten . Der Minister
des Innern war am gestrigen Abend nach Paris zurückgekehrt , etwas

früher , als die Explosion stallfand , die so schreckliche Folgen für unser »

Hafen hat .
Der Kaiser hat gestern in St . Clouo nacheinander den

päpstlichen Nunzius , den Erzbischof von Paris , Hrn . Laroche ,
Hru . Drouyn de Lhuyö , mehrere Dcputirte der Majorität ,
und endlich den Marschall Baraguay d '

Hillier ' s empfangen .
— Nach der „ France " werden alle Minister für den
nächsten Ministerrath am Samstag in Paris zurück sein ; in

demselben soll die Frage der Einberufung des Gcsetzgeb . Kör¬

pers entschieden werden . — Dasselbe Blatt meldet den Tod

, des Hrn . Ma guten , Präfekten des Depart . der CäteS du
Nord . — Rente 70 .07 ^ , Cred . mob . 210 , ital . Anl . 52 .75 .

Portugal .
* Lissabon , 28 . Sept . Gestern fand der Zuschlag der

Herstellung eines unterseeischen Kabels zwischen Por¬
tugal und England an Hrn . Bernhard Rein statt . Der
Preis der Depesche von 20 Worten ist ans 7 Franken fest¬
gesetzt.

Niederlande .
Haag , 27 . Sept . Das Budget für 1870 stellt folgende

Zahlen auf : Ausgaben für das Königl . Haus 750,000 fl .,
für die hohen Stsatskollegien und das Kabinet des Königs

605,442 fl . , für die auswärtigen Angelegenheiten 522,541 fl .,
für die Justiz 3,326,528 fl., für den katholischen Kultus
690,776 fl . , für protestantische und alle sonstigen Kulte
1,758,117 fl . , für das Departement des Innern 20,033,401 fl .,
darin 10 Millionen , für Eisenbahnen einbegriffen , für die
Marine 8,683,518 fl., für die Nationalschuld 28,285,645 fl .,
für das Finanzdepartement 15,384,066 fl ., für den Krieg
14,259,000 fl . , für die Kvlvnieen 1,879,880 fl ., für unvor¬
hergesehene Ausgaben 50,000 fl . ; Einnahmen aus den ge¬
wöhnlichen Mitteln 74,856,583 fl ., Beitrag der ostindischen
Kolonien 10,000,000 fl . , Beitrag aus dem Domänenfond
600,000 fl . Das voraussichtliche Defizit beläuft sich auf
nahezu 11 Millionen ; dieser Ausfall soll nach Vorschlag des
Ministers vorläufig durch die Ausgabe von 11 Millionen
Schatzscheinen gedeckt werden .

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde
die Antwortsadresse auf die Thronrede einstimmig angenom¬
men . Die Adresse enthält nichts BemerkenSwertheS , sie ist
nur eine Umschreibung des in der Thronrede Gesagten .

Amerika .
* Washington , 28 . Sept . Nach einem Austausch von

Erklärungen zwischen den Regierungen von Spanien und
den Vereinigten Staaten bezüglich der Angelegenheit von
Cuba hat das Kabinet von Washington erklärt , daß es nie¬
mals die Absicht gehabt habe , seine Vermittlung anzubieten ,
und daß es nur aus rein humanen Beweggründen handle .

* Lissabon , 27 . Sept . Die letzte» Nachrichten aus P a -

raguay gehen bis zum 22 . August . Sie sind fortwährend
sehr günstig für die verbündete Armee . Seit der Einnahme
von Pcribcbury und der Schlacht vom 14 . Aug . haben zwei
Kämpfe stattgefundrn , einer am 18 ., der andere am 21 . Beim
ersten hat der Feind die Stellung aus Caraguaty verloren ;
es wurden ihm 1000 Mann getödtet , 300 Gefangene gemacht
und 12 Kanonen weggenommen . Als er sich zurückzog , steckte
er den Rest seiner Flotte in Brand , welche aus sechs im Fluß
Mouduvia gescheiterten Damfschiffen bestand . Im zweiten ,
welcher bei Jgnacio statifand , verlor er ungefähr 15Kanonen
und eine große Anzahl Todter und Verwundeter . Lopez flieht
fortwährend in der Richtung gegen Nordwest und der Graf
von Eu verfolgt ihn ohne Unterlaß . Die provisorische Re¬
gierung hat den Diktator geächtet , dabei aber Denjenigen , die
ihn noch begleiten , günstige Bedingungen zugestanden .

Badischer Landtag .

j -s Karlsruhe , 29 . Sept . 3 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Rede des Präsidenten des Fi¬
nanzministeriums . Schluß .

Indem ich mich nun zu dem Voranschlag der Aus¬
gaben und Einnahmen für die Jahre 1870 und
1871 wende , schicke ich zunächst voraus , daß bei der Auf¬
stellung des Budgets die nämlichen Grundsätze befolgt wur¬
den , welche für das letzte Budget die leitenden gewesen find .
Auch jetzt noch müssen in der Hauptsache jene stärkeren Lei¬
stungen gefördert werden , durch welche sich die laufende Bud¬
getperiode von ihren Vorgängern unterscheidet .

Diese stärkeren Anforderungen für den ordentlichen Staats¬
aufwand beruhen einmal darauf , daß bekanntlich unter Ihrer
Gutheißung eine Reihe von Posten , welche früher im außer¬
ordentlichen Budget standen und dort regelmäßig wiederkehr -
tcn , ins ordentliche Budget übertragen worden find , so¬
dann auf dem neuerdings gesteigerten Bedarf für Straßen
und Unterrichtszwecke , endlich sind jene Anforderungen die
Folge der allgemeinen politischen Lage , Konsequenzen unserer
Stellung im deutschen Zollverein sowie unserer speziellen po¬
litischen Stellung , welche eine Gleichförmigkeit unserer HeereS -
einrichkung mit der des Norddeutschen Buydes bedingt , Kon¬
sequenzen , welchen wir uns weder entziehen können noch ent¬
ziehen wollen .

Es können deßhalb auch im Großen und Ganzen keine ge¬
ringeren Forderungen an die Steuerkraft gestellt werden , als
dies zur Zeit der Fall ist . Namentlich erscheint bei den direk¬
ten Steuern eine Rückkehr zu den Steuersätzen , wie sie bis
1868 bestanden haben , nicht thunlich . Dagegen konnte in einer
Beziehung einem vielfach , vorzugsweise in den weinbau¬
treibenden Landestheilen ausgesprochenen Wunsche nach Er¬
leichterung in der Richtung willfahrt werden , daß die Wein -
accise und das Weinohmgeld nur mit den bis zum Jahr
1868 geltenden geringeren Sätzen in das Budget
eingeführt wurden . Diese Erleichterung bedeutet für unsere
Staatseinnahme einen Ausfall von beiläufig 400,000 fl .

Was nun die Ergebnisse des Voranschlags im Einzelnen
anlangt , so erlaube ich mir , Ihnen folgende kurze Notizen
vorzuführen :

I . Der eigentliche Staatsaufwand bezifferte sich
für das Jahr 1869 nach dem Finanzgesetz vom 17 . Februar
1868 aus . 14,269,696 fi .

Nach dem Entwurf für die kommende Pe¬
riode soll er im Durchschnitt der zwei Jahre
pro Jahr betragen . . 14,302,009 fi .

Also mehr . . 32,313 st.



An der M ehrforderung sind betheiligt
s) das Dtinisterium des Auswärtigen mit 2,500 fl.
b) das Justizministerium mit . . . . 90,469 fl.
o) das Ministerium des Innern mit . . 68,321 fl .
ä) des Handelsministerium mit . . 101,940 fl.

Zusammen . - . 263,230 fl.
Minder forderungen stehen diesem Mehr¬

aufwand gegenüber im Betrag von . . . 230,917 fl.
Bleibt als Nest obiger Mehraufwand von 32,313 fl.
Die Mehrforderung des auswärtigen Ministeriums

findet sich unter dem Titel „Gesandtschaften und Konsulate " ;
der höhere Aufwand des Iustizministeriums hat seinen
Grund in der mit Zustimmung der Kammern getroffenen an¬
derweiten Regelung der Bezüge der Gerichtsnotare , weßhalb
unter Titel „Bezirksjustiz und Notare " mehr gefordert sind :

68,720 fl.
ferner mußten wegen kostspieli¬

gerer Verpflegung derGefangenen
unter Tit . „Strafanstalten " mehr
gefordert werden . 28,530 fl.

- 97,250 fl.
wogegen weniger gefordert wurden unter
den Titeln „Ministerium "

, „Oberhofgericht "
und „Kreisgerichte " zusammen . . . . 6,783 fl.

Rest obige Mehrforderung von . 90,469 fl.
Der Mehrbedarf des Ministeriums des Innern be¬

rührt hauptsächlich das Unterrichtswesen . Von den unter
diesemTitel mehr verlangten 235,614 fl. sind jedoch 178,000 fl.
nur eine Uebertragung der seither auf dem Tit . „Bezirksver¬
waltung und Polizei " bewilligten „ Staatsbeiträge für Volks¬
schulen"

. Außerdem erfordern die Heil - und Pfleganstalten
einen Mehraufwand von 12,647 fl . und einige andere Titel
zusammen 12,138 fl. , während diesen Mehrbedürfnissen die
schon erwähnte Entlastung des Tit . VIII. „Bezirksverwaltung
und Polizei "

, und zwar um 180,198 fl. und Minderansor -
derungen unter verschiedenen andern Titeln mit 11,880 fl.
gegenüberstehen.

Der Mehrbedarf des Handelsministeriums im Be¬
trag von 101,940 fl . beziffert sich durch neue , bezw . höhere
Anforderungen

für Einführung eines kunstgewerblichen Un¬
terrichts . 5,000 fl.

für sonstige Beförderung der Gewerbe mehr 150 fl.
für Beförderung der Landwirthschaft und

Landeskultur . 39,669 fl.
> für Straßenunterhaltung und Aufbesserung

einzelner Dienerklassen . 51,195 fl.
für Maß - und Gewichtspolizei . 4,736 fl.
unter verschiedenen Titeln . 1,190 fl.

Wieder obige 101,940 fl.
Die obenerwähnten Minderfordernngenvon 230,917 fl.

vertheilen sich auf die einzelnen Ministerien wie folgt :
Weniger erfordert

s . das Staatsministerium . . 2,287 fl.
b . das Finanzministerium . . 128,243 fl.
v. das Kriegsministerium . . 100,387 fl.

Ergibt wieder obige 230,917 fl.
Der Minderbedarf des Staatsministeriums beruht

im Wesentlichen auf der Einziehung der Stelle eines Kanzlei¬
beamten , sonst aus geringeren Durchschnittssummen aus den
letzten 3 Jahren .

Das Erforderniß des Finanzm inisteriums ist ein ge¬
ringeres

unter dem Titel „Ministerium " um . . . 1,600 fl.
unter dem Titel „Gcneralstaatskasse " wegen

Aufhebung der Kreiskasse Freiburg um . . . 3,150 fl.
bei der Katastervermesfung wegen des auf die

gleichzeitige Katastrirung des landwirthschaft -
lichen Geländes nothwendig veranlatzten schwä¬
cheren Fortgangs der Vermessungsarbeiten . . 17,364 fl.

an Prozeßkosten (Durchschnitt ) . 389 fl.
wegen des Minderbedarfs der Amortisations¬

kaffe an Passivrentm . . 179,859 fl.
202,362 fl.

welcher Minderbedarf jedoch theilweise aufge¬
hoben wird

durch ein Mehrerforderniß für Pensionen
von . 68,271 fl.

unter andern Titeln mehr . . 5,848 fl. _
im Ganzen um 74,119 fl.

Bleiben als restlicher Minderbedarf obige . 128,243 fl.
Der Minderaufwand des Kriegs Ministeriums von

100,387 fl.
beziffert sich aus einem Mehraufwand
von . 60,683 fl.
welche in der Hauptsache auf einem
erhöhten Erforderniß für Militär -
erzichungsanstalten und Militär -
Pensionen beruhen ,

und einer Ersparuiß von . . 161,070 st . _
Rest obiger Minderbedarf von 100,387 fl.

welche auf einer geringeren Anforderung für Geld - und Na¬
turalverpflegung der Truppen beruhen , indem die seither
that sächlich eingetretenen längeren Beurlaubungen der
Mannschaft schon in den Budgetvoranschlag mit eingeführt
wurden .

Um nun aus
II. Einnahmen , Lasten und Verwaltungskosten

überzugehen , so stellte sich die reine Einnahme für 1869
auf . 14,459,897 fl.
während sie nach dem jetzigen Voranschlag be¬
trägt . . . . - - 14,434,713 fl.

Mithin geringer angenommen ist um 25,184 fl.
Geringere Reineinnahmen sind

nämlich unterstellt bei:

s . dem Handelsmini¬
sterium um . . . 10,830 fl .

b . dem Finanzministe¬
rium um . . . 27,752 fl .

o. dem Krieqsministe -
rium um . . . 35,840 fl .

74,422 fl .
Dagegen Mehreinnahmen an¬

genommen bei :
s . dem Justizministe¬

rium zu . . . . 38,534 fl .
b . dem Ministerium

des Innern . . . 10,704 fl .
49,238 fl .

Nest obige Mindereinnahme von 25,184 fl .
Die geringere Reineinnahme des Finanzministeriums ent¬

ziffert sich aus einer geringeren Einnahme :
s . der Domänenverwaltung , welche in dem niederen Stand

der Holzpreise ihre hauptsächlichste Ursache hat , und beträgt
153,433 fl .

b . der Steuerverwaltung ( Ermäßigung der
Weinsteuer bei Zunahme der sonstigen
Steuererträge ) . . 188,595 fl .

342,028 fl .
und aus größerer Reineinnahme bei :
s . der Salinenverwaltuug um . 67,523 fl
b . der Zollverwaltung um . . 219,693 fl .

wobei die Tabakssteuer mit
ca . 20,000fl . , die erhöhte Rüben¬
steuer mit ungefähr 45,000 fl . in
den Anschlag ausgenommen sind ;

v. der Katastervermesfung um . 4,874 fl .
ä . der allgemeinen Kassenverwal¬

tung um . 20,658 fl .
v. in Folge geringerer Mehraus¬

gabe der Münzverwaltung . 1,528 fl .
314,276 fl.

Rest Mindereinnahme des Finanzministeriums 27,752 fl .

Zieht man hieraus ein Gesammtergebuiß , so schließt
das vorliegende Budget gegenüber dem Finanzgesetz vom
17 . Febr . 1868 , welches einen Ueberschuß der Einnahme auf -
wies , für 1868 von 554,478 fl .,

für 1869 von 190,201 fl .,
mit einem Einnahmeüberschuß ab für 1870 von 189,264 fl .

für 1871 von 76,144 fl .
Also mit Ueberschüssen , welche die der Vorperiode nicht er¬

reichen .
Nichtsdestoweniger ist das Gesammtresultat ein befrie¬

digendes , wenn in Anschlag gebracht wird , daß der eigent¬
liche Staatsaufwand ein höherer geworden ist , während die
reine Einnahme , und zwar in Folge einer Steuerermäßigung ,
sich als eine geringere darstellt .

Bei der Aufstellung des Budgetentwurfs wurde mit Vor¬

sicht zu Werke gegangen , so daß unter normalen Verhältnissen
der Verwirklichung mit Beruhigung entgegengesehen werden
kann .

Die übrigen Budgets , nämlich das des außerordentlichen
Aufwands , des umlausenden Betriebsfonds und der ausge¬
schiedenen Verwaltungszweige werden in Bälde Nachfolgen .

Mit der Budgetvorlage m engem Zusammenhang steht
eine andere Gesetzvorlage , welche ich die Ehre habe , in aller¬

höchstem Auftrag Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs Ihnen
sofort zu übergeben . Sie schlägt Ihnen vor , die projektirte
Ermäßigung der Weinsteuer — um eine Stockung
des Weinadjatzes zu verhüten , welche durch Bekanntwerdung
der Ermäßigung hervorgerufen werden könnte — , schon
vom 15 . Oktober d . I . in Wirksamkeit treten zu lassen .

Wenn ich nicht daran zweifeln darf , daß Sie die vorge¬
schlagene Ermäßigung billigen , so werden Sie gewiß auch im

Interesse unserer Weinproduzenten dem , einen früheren Ein -

sührungstermin bezweckenden Vorschläge zustimmen , und ich
möchte nur bitten , daß Sie , da der Termin nicht mehr fern
ist , — baldthunlichst diesem Gesetzentwurf Ihre Aufmerksam¬
keit zuwenden .

Karlsruhe , 30 . Sept . Der Gesetzentwurf , einige
Abänderungen der Wahlordnung betreffend , lautet wie

folgt :
Art . l. Die Vorschriften der 88 37 bis 45 und 48 bis 56 der

Wahlordnung vom 23. Dezember 1818 , die Wahlen zur Zweiten
Kammer , insbesondere die Eintheilung der Wahlbezirke in Wahldistrikte,
sowie das Verfahren bei Ernennung der Wahlmänner betreffend , wer¬
den aufgehoben und durch folgende Bestimmungen ersetzt :

Art . ll . Die Bezirke für die Wahl der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer « erden zum Vollzug der Wahl der Wäylmänner in Wahl¬
distrikte eirrgctheilt. In jedem Wahldistrikte wird auf je 250 Ein¬
wohner ein Wahlmann ernannt . Gemeinden von mindestens 250
Seelen bilden je einen Wahldistrikt. Kleinere Gemeinden , Kolonien
und Hofgüter werden mit einer benachbarten Gemeinde zu einem Wahl¬
distrikte vereinigt . Gemeinden , welche mehr als acht Wahlmänner zu
wählen haben, werden nach der Emwohnerzahl in zwei oder mehrere
Wahldistrikte eingelheilt, so daß in jedem Distrikte mindestens vier und
höchstens acht Wahlmänner zu wählen sind . In Wahlbezirken, welche
weniger als 8000 Einwohner zählen , sollen gleichwohl 32 Wahlmän -
ner gewählt werden. Die mit der Wahl der Abgeordneten beauftrag¬
ten landesherrlichen Kommissäre haben die Vereinigung der kleineren
Gemeinden zu einem Wahldistrikte anzuordnen und die in den größe¬
ren Gemeinden von dem Gemcinderathe entworfene Eintheilung in
Wahldistrikte zu genehmigen.

Art . » I . 8- 1. Bei der Wahl der Wahlmänner sind von dem Wahl-
recht und der Wählbarkeit ausgeschlossen : 1) Entmündigte und Mund -
todte . 2) Personen , über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröff¬
net worden ist, und zwar während der Dauer des Gantverfahrens . 3)
Personen, welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausge¬
nommen — eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder Gemeinde-
Mitteln beziehen . oder im letzten der Wahl vorhergegangencn Jahre
bezogen haben. 4) Personen , welchen wegen rechtskräftiger Verurthei-

lung zu Zuchthausstrafe, ^vegen Bestechung oder Fälschung bei Wahlen

nach den Vorschriften deS Strafgesetzbuch « (8 17 Ziff. 6 , 8 711 und
714) das Wahlrecht oder die Wählbarkeit entzogen ist . Wurde die
Zuchthausstrafe wegen politischer Vorgehen erkannt , so treten die Be¬
rechtigung zum Wählen und die Wählbarkeit wieder ein , sobald die
Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlaffen ist .

8 2. Für Personen des Soldatenstandes des Heeres ruht die Be¬
rechtigung zum Wählen, so lange als dieselben sich bei der Fahne be¬
finden .

8 3. Die Urwähler üben das Wahlrecht in dem Distrikt aus , in
welchem sie wohnen . Niemand kann in zwei Distrikten «zählen .

An. IV . 8 1- 3 » jedem Wahldistrikl sind zum Zweckv .ier Wahlen
Listen anzulegen, in welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu-
und Vornamen , Alter , Gewerbe und Wohnort eingetragen werden .
Diese Listen sind spätestens 4 Wochen vor dem zur Wahl bestimmten
Tage zu Jedermanns Einsicht aufzulcgen und ist dies zuvor unter
Hinweisung auf die Einsprachefrist öffentlich bekannt zu machen. Ein¬
sprachen gegen die Listen sind binnen 8 Tagen nach Beginn der Aus¬
legung bei oer Behörde , welche die Bekanntmachung crla( :n hat, an¬
zubringen und innerhalb der üächsten 14 Tage durch den Gcmeinde -
rath , in streitigen Fällen durch den Bezirksrath , zu erledigen .

Nur Diejenigen sind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche
in die Listen ausgenommen sind.

8 2 . Die Wahlhandlung , welcher die Einladung der Wahlberech¬
tigten mindestens zwei Tage vorausgehen muß, sowie die Ermittlung
des Wahlergebnisses sind öffentlich und geschehen vor versammelter
Wahlkommijfion . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in
eine Wahlurne niederzulegcnde Stimmzettel ohne Unterschrift ausge-
übl. Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußern Kennzeichen versehen sein . Sie sind außerhalb des
Wahllokals mit dem Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler
seine Stimme geben will , handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung zu versehen.

8 3. lieber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit der Wahlzelle! beschließt
die Wahlkommission nach Stimmenmehrheit, vorbehaltlich der dem
Bezirksralh im Fall einer Anfechtung des ganzen Wahlakts mit Aus¬
schluß deö Rekurses zustehenden Entscheidung . Die ungiltigen Stimm¬
zettel sind dem Wahlprotokoll beizufügen , die giltig befundenen von
der Wahlkommission so lange versiegelt aufzubewahren , bis die Ab-
gcordnetenwahl durch die Kammer für giltig erklärt ist .

Der Gesetzentwurf über die Erleichterung der
Eheschließung lautet :

Einziger Artikel . Das Recht zur Eheschließung ist
unabhängig von dem Gemeindebürgerrecht . Die M 1 Zif¬
fer 6 , 48 Absatz 2 und 3 und 85 des BürgerrechtSgesetzes,
soweit dieser sich auf Gesuche um Verehelichung bezieht, sind
aufgehoben.

-
j
- Karlsruhe , 30 . Sept . 2 . Sitzung der ErstenKam -

mer . Tagesordnung aus Freitag den 1 . Oktbr ., Morgens
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Vorlagen der
Großherzogl . Regierung . 3) Berathung der Adresse auf die
Thronrede .
. -j-j- Karlsruhe , 30 . Sept . 5. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 1.
Oktbr . , Vormittags ' /s9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Erstattung und Berathung des Berichts des Abg . Kölle
zur Rechnung des Archivars über die Kosten des letzten Land¬
tags . 3) Verstärkung der Kommissionen für die Gesetzent¬
würfe : s) über die Aenderung einiger Bestimmungen der
Verfassungsurkunde und der Wahlordnung ; b) über die Ab¬
änderung des Gesetzes, die Verfassung und Verwaltung der
Gemeinden , die Erleichterung der Eheschließung , das Ausent -
haltsrecht unr die Armenpflege betreffend.

ücrmisckte Nachrichten .
* In Stuttgart ist am 28 . Sept . nach längerem Leiden der

k. Hofschauspieler und Regisseur vr . Karl Grunerl gestorben. Er
gehörte bekanntlich zu den berühmtesten Charakterdarstellern Deutsch¬
lands.

- - München , 26 . Sept . Unter den letztwilligen Verfügungen
des Königs Ludwig 1. befanden sich zwei versiegelte Schreiben,
welche nach ihren Aufschriften erst einen Monat nach vollendeter Testa¬
mentsvollstreckung geöffnet werden sollten . Nachdem letztere mit dem
15. v . . M . zum Abschlüsse gekommen war . wurde am 15 . d . M. durch
den Justizminister in Gegenwart von Vertretern der nächsten Agnaten
die Eröffnung und Publikation der gedachten beiden Schreibe » voll¬
zogen. In denselben erklärte König Ludwig daß alle diejenigen
Gegenstände und Beträge , welche ihm bei Lebzeiten auf unredliche Weise
entfremdet und bis zur Oeffnung der vorliegenden beiden Schreiben
noch nicht zurückerstattet oder zurückverlangt worden seien, den betref¬
fen Personen oder ihre » Erben nachgelassen und geschenkt sein sollten ,
damit sich Niemand deswegen in seinem Gewissen etwa gedrückt fühle.

— München , 27. Sept . (Bayer. L.-Zlg . ) Der lebenslängliche
Reichsrath Fabrikbesitzer Lothar v . Faber in Stein bei Nürnberg
hat seinen Austritt aus der Kammer der Reichsräihe erklärt und als
Grund, der ihn hiezu veranlasse , die große Ausdehnung seines Ge¬
schäfts angegeben . Ju mehreren Blättern wird die Vermuthung aus¬
gesprochen, daß der hier angegebene Grund nur vorgeschützt, der wahre
Grund aber der sei , daß Hr. v . Faber in der ReichSrathS -Kammer
einen seinen freisinnigeren Anschauungen entsprechenden Wirkungskreis
nicht habe finden können , auch der . Bleistiftfabrikant ' trotz (oder we¬
gen) seiner Verdienste um die Industrie und die Arbeiter manchen
seiner hohen Kollegen eine Person» minus grsts gewesen sei .

— Brünn , 26. Sept. Ein hiesiger Bürger , der Wollhändler
Müller , gerieth heute wegen einer geringfügigen Ursache mit dem
gewesenen Ulaneik-Osfizier Grafen Hompesch in Streit , worauf
dieser auf der Straße einen Revolver aus der Tasche zog und dem
Müller in 'S Gesicht feuerte. Den Anlaß zum Streit gab das kleine
Kind des Müller, welches dem Grafen zwischen die Beine lief. Der
Graf schlug das Kind mit der Reitgerte , woraus der Vater sagte, er
werde ihn , wenn er sein Kind nochmals beleidigen werde , mit der
Faust Niederschlagen. Hieraus schoß Graf Hompesch den Revolver auf
ihn ab. Die Kugel drang nächst dem Auge in den Kopf ein . Müller
wurde ohnmächtig , erbrach sich, kam aber später wieder zur Besinnung.
Graf Hompesch flüchtete sich in das Hotel , wurde aber später in einem
Zimmer aufgefunden und zur Polizei gebracht. Die Wuth des Vol¬
kes ist nicht zu beschreiben ; man riß dem Grafen die Kleider vom
Leibe und Alle« hieb mit Fäusten und Stöcken , auf ihn ein . Gras



Hompesch wurde noch in der Nacht dem Ariminalgerichtt übergeben.
Wollhändler Müller scheint übrigens außer Lebensgefahr zu sein .

* Paris , 28. Sept. Fortwährend führen die hiesigen Blätter
die Untersuchung in der Mordgefchichte von Pantin gleich¬
sam auf eigene Faust und haben bereits die wichtigsten Enthüllungen
zu Lag gefördert. So hat der „Gaulois" einen feiner Mitarbeiter
nach Cernay geschickt , um dort Erhebungen zu machen ; derselbe wandte
sich auch an den Vater des Mörders selbst , und dieser ließ sich zu
einem förmlichen Verhör herber . Den Mitteilungen de « Korrespon¬
denten des „ Go-clois" enrnehmen wir Folgende» :

Traupmannt̂ Aer , geboren in Brunstadt , ist 56 Jahre all und
hat sich vor 20 Jahren in Cernay etablirt . Er ist ein sehr geschickter
Mechaniker und ein Erfinder , der in nicht gelungenen Versuchen sein
ganzes Hab und Gut vergeudete. Voriges Jahr erfand er eine
„Milrailleuse"

; die Versuche , die man mit derselben machte , miß¬
langen jedoch. Seit langer Zeit ist der alte Traupmann dem Trünke
ergeben . Seine Frau , Franziska Fromm , ist eine sehr ehrbare Per¬
son. Der Mört̂ / Traupmann ist das jüngste von sechs Kindern . Es
sind drei Söhne und drei Töchter. Die eine der Töchter, Franziska,
ist nicht veiheirathet und wohnt in Cernay . Traupmann selbst ist
erst 19 Jahre alt Und noch in Brunstadl geboren .

Vor einem Jahre (wahrscheinlich im November v . I .), erzählte der
alte Traupmann, habe sein Sohn Cernay verlassen und sei vor 3 bis
4 Wochen zurückgekehrt ; er habe ihm gesagt , er bereite ein Geschäft
vor, an welchem er viel Gelo verdienen werbe : es handle sich um
eine neue Erfindung . Eine« Tages sei er , wie er angab , nach Mühl¬
hausen abgereist und sehr spät zurückgekommen. Seine Mutter be¬
merke , daß er nicht mit dem Mühlhausener Zuge käme. Da erwie-
derte er, er hätte seinen Mann in Guebwiller getroffen und bringe
Geld mit . Den Namen dieses Mannes wollte er nicht nennen , da
er das Geschäft geheim halten .müsse . Er bol seiner Mutter 20 Fr . ,
die diese nicht annahm , da sie nicht wisse, woher sie kämen. Der
Verdacht liegt nahe, daß dieser Mann, den er nicht nennen wolllc,
Johann Kink war , den er zwischen dem 1 . und 3. September zu
Guebwiller erschlagen und beraubt zu haben scheint . Traupmann's
Vater schildert seinen Sohn als einen ungemein starken Menschen,
übrigens als ein sehr gutes Kind gegen seine Eltern , namentlich gegen
seine Mutter ; doch habe er schon früher einmal aus Eifersucht einen
jungen Menschen in einen Hinterhalt gelockt und ihm mit einem
Hammer auf den Kopf geschlagen , so daß dieser mehrere Tage . im
Bett verbracht hätte. Im klebrigen sei der junge Traupmann ordent¬
lich und nur in seinem ganzen Wesen sehr geheimthuerisch gewesen .

Nachdem Traupmann in den Besitz von Geld gekommen war , reiste
er von Cernay ab und begab sich später nach Paris , von wo er 0
Briese (vom 1 . s?j , 10. , 16 . , 18. und 20. Sept.) an seinen Vater schrieb,
der sie auch poste restsnle beantwortete. Der alle Traupmann hat
dieselben dem Korrespondenten des „Gaulois" gegeben und sic befin¬
den sich jetzt bei den Akten . In allen Briefen ist von einem großen
„Geschäft " die Rede, an welchem der junge Traupmann arbeite . Unter
dem 16. Sept. (drei Tagt vor dem Verbrechers schreibt er aus Paris :
„ Liebe Eltern , ich bin heule von London zurückgekommen . Meine
Geschäfte gehen gut , ich habe hier noch einige Briefe geschrieben , auf
welche ich Antwort erwarte, und sobald ich diese Antwort haben werde,
komme ich wieder »ach Cernay . Von den Antworten auf
meinen Brief hängt jetzt mein Geschäft ab . " Und
unter dem 20. Sept . , also am Tage nach dem Verbrechen (nicht vor
dem Verbrechen , wie der „Gaulois" sagt) , schreibt er : „ Ich habe
enern Brief abgeholt und ich sehe, daß ihr glaubt , ich verzweifle an
meinem Erfolge ; aber ihr irrt euch : denn ich bi» viel zu hartnäckig,
um so rasch zu verzweifeln ; meine Geschäfte gehen gut , nur ziehen sie
sich etwa« in die Länge , wa« mich ebenso verdrießt (m ' emböle )
wie euch. Aber man kann nicht immer so rasch handeln , wie man
möchte ; die Leute wollen ein Geschäft von allen Seiten betrachten, be¬
vor sie riskiren , ihr Geld zu verlieren , und hier handelt cs sich nicht
um Geringes . Ihr schreibt mir , daß ich zurückkommen soll ; ich werde
zurückkommcn , aber ich kann doch nicht meine Geschäfte bei Seite
setzen , wenn sie schon beinahe beendet sind . Ich hatte kein Geld
mehr und habe heule solche « verlangt . Ich habe 300 Franken em¬
pfangen, wovon ich euch hundert schicke , denn ihr werdet es brauchen.
Ich schicke es unler der Adresse der Franziska (seiner Schwester) . Ich
umarme euch . Euer Sohn, I . B . Traupma » n .

"

Daß Traupmann Mitschuldige hatte , scheint außer Zweifel zu sein .
Abgesehen von dem Manne , mit welchem er nach dem Ilütel «tu Llie-
meo de ker cku klorcl zurückkam , wurde er auch am 19. Sepl ., am Tage ,
wo die Mordthat stattfand , mit einem Manne in einer Weinfchenke
gesehen. Man verfolgte seine Spur bis zur Nordbahn , wo man sie
um 4^ 2 Uhr verlor . Bekanntlich will einer der Zeugen dieses Indi¬
viduum dann später mit der unglücklichen Familie in der Nähe von
Pantin gesehen haben. Es ist nich ! richtig, daß Traupmann längere
Zeit in Pantin in einer dortigen Fabrik arbeitete. Er hat nur an die
in AubervillierS gelegene Fabrik von chemischen Schwcselhölzern eine
Maschine verkauft. Zu dieser Zeit — es war im Dezember 1868 —
wohnte er bei einem seiner Landsleute , Namens Weitling , der
Tagelöhner ist und am Obemeitt vert (dem Acker LangloiS') gegenüber
ein kleine « Haus besitzt. Er ging dann nach Roubaix , und Wettling
sah ihn erst vor einem Monat wieder. Wettling lud ihn zum Esten
ein , bei welchem er di - Bekanntschaft eines Israeliten , ebenfalls Me¬
chaniker , Namens Aa -ron Jakob , machte. Derselbe ist erst 17 Jahre
alt und hatte Kost und Logis bei Wettling. Die beiden jungen Leute
machten Bekanntschaft miteinander . Da es schon spät war , so wollte
Wettling , daß Traupmann die Nacht bei ihm schlafe. Dieser schlug
cs aber ab , indem er hinzufügte , er wohne im „Ilütel cku Odeioin de
ker (tu kiorci " . Derselbe besuchte ihn noch mehrere Male . Am 12 . d . M.
schlief Aaron Jakob bei Traupmann im Ilütel cku Kord , und am 20.
d . M ., am Tage nach dem Mord , kam Traupmann um 4 '/r Uhr zu
Wettling , den e . aber nicht zu Hause traf . Er wartete eine halbe
Stunde auf ihn und ging um 5 Uhr fort , ohne jedoch seinem Versprechen
gerecht zu werden, zurückzukommen . Aaron Jakob kam an diesem Tage
auch nicht nach Hause. Derselbe ist jedoch nicht verschwunden. Er
arbeitet gegenwärtig in einer anderen Fabrik und kam gestern Abend
i» dem Polizeikommissär Noubel, um DaS zu Protokoll zu geben , wa«
er über Traupmann wisse.

Gestern Nachmittag wurde das Feld des Bauers LangloiS in Pan¬
tin unter Anleitung eines PolizeikommissärS mit zwei Pflügen um
und um aufgewühlt ; zweihundert Mann Infanterie waren nöthig, um
das Feld von den Neugierigen zu räumen und in Kordon zu schließen .
Die Ausgrabungen wurden bi« zu einbrechender Nacht fortgesetzt , blieben
aber resultatloS. Alle Gerüchte von neuen GeständnissenTraupmann'S
stellen sich ebenfalls als unbegründet heraus . Viermal hat in Mazas
«in Priester bei Traupmann vorgesprochen , dieser aber hat ihm kaum

geantwortet. Im Anfang wollte er sich au-hungem ; er ließ sich jedoch
durch die ihm beigegebenm Hastkameraden, welche ihn ans die Mög¬
lichkeit einer Begnadigung aufmerksam machten und ihm überhaupt
ricthcn, Zeit zu gewinnen, endlich bestimmen , einige Nahrung zu neh¬
men. Er las den ganzen Sonntag in dem ölsxsrin pittoresque,
speiste mit sehr gutem Appetit zu Mittag und schlief vortrefflich, so
daß er am Montag , als er i» die Morgue geführt wurde, im Vollge¬
nuß seiner physischen und geistigen Kräfte war . Alle Versuche des
Untersuchungsrichters, Hrn . Donet-d 'Arcy, und des Chefs der Sicher¬
heitspolizei , Hrn. Claude , ihn zu weiteren Geständnissen zu veran¬
lassen , sind fehlgeschlagen . Die Leichen der Familie Kink sollen jetzt
den Verwandten , welche sieareklamirt haben, auSgelicfert werden.

— Paris , 30 . Sepl . DaS „Droit " sagt : Verschiedene Anzeichen
weisen darauf hin , daß Traupmann den Plan , die Fam' lie Kinck
zu ermorden, allein gefaßt hat ; aber man weiß noch nicht, ob er auch
allein die That ausgeführt hat.

— Die Stadt Cayenne ist am Napoleonstage von einem großen
Unglück betroffen worden. Am Regierungsplatze wurden Feuerwerk«
losgelassen; einige Funken fielen in das Magazin des Feuerwerkers
und im Nu fuhren Hunderte von Raketen und etwa ein Dutzend Bom¬
ben in allen Richtungen unter eine dichte Volksmenge. Zwanzig Leute
erlitten schreckliche Brandwunden , andere wurden in der furchtbaren
Aufregung der Masse zu Beden geworfen und erdrückt . Gegen 50 Ver¬
letzte mußte man ins Krankenhaus bringen , und ein Theil derselben
ist seinen Wunden bereits erlegen. In der Stadt herrscht tiefe Trauer.

* Das im Jahr 1866 gelegte atlantische K ab > k^häk> etwa 70
Meilen von Heart 's Content einen Bruch erhalten ; cs ist dies der
vierte ernstliche Unfall , der das Kabel seit seiner Legung heiingesücht
hat , während das ältere (1865 gelegte ) , welches ein Jahr lang auf
deik Boten des Atlantischen Ozeans gelegen hatte , seit seiner Wieder¬
ausfischung ununterbrochen gute Dienste geleistet hat .

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 29 . Sepl. Als einen gewiß sehr erfreulichen
Beitrag zur Statistik der landwirthsch. Zentralausstellung
können wir aus zuverlässiger Quelle miltheilen , daß während der
ganzen Ausstellungszeit vom 22. bis inkl . 27. September d . I . im
ganzen Amtsbezirk Karlsruhe nur fünf Anzeigen wegen gerichtlich
strafbarer Vergehen erstattet wurden , von welchen nur zwei , näm¬
lich die Entwendung eines Portemonnaies aus dem Bahnhof und die
Entwendung eines Hutes in einer hiesigen Restauration , möglicher¬
weise mit der Ausstellung in Verbindung gebracht werden können.
Ungeachtet de« ungeheuer» Fremdenzudrangs aus allen Schichten der
Bevölkerung sind daher weniger '

Vergehen vorzekdnlmeit/ "<>)« "ZU
fast jeder andern Zeit des Jahres , gewiß ein ehrende« Zeugniß für
den gesetzlichen Sinn dieser Bevölkerung , sowie auch für die Zweck¬
mäßigkeit der getroffenen Vorsichtsmaßregeln und die Wachsamkeil der
Behörden !

Berichtigung . In dem Bericht über die forstliche Abtheilung
der landwirthsch. Zentralausstellung in Nr. 227 ist zu lesen : C. A.
Käst Sohn (stall Roß) in Gernsbach , und in Nr. 225 C. Lösch
(statt Bösch) von Endingen .

— Der Pforzheimcr Briefträger , über dessen lebensgefährliche
Erkrankung in Folge von Körperverletzungen wir vor einigen Tagen
berichteten , befindet sich aus dem Wege der Besserung.

/ X Heidelberg , 29. Sept. Ganz kürzlich wurde hier ein durch
seine fast unbegreifliche Dreistigkeit merkwürdiger Betrug verübt .
Die geschiedene Frau eines Lehrers in dem nahegclegenen Dorfe N.
wußte sich ein Buch der hiesigen Sparkasse zu verschaffen und trug
in dasselbe den Vermerk, daß sic die Summe von 2000 fl . bei der
Kasse dcponirt habe , mit der bescheinigenden und täuschend nachge¬
machten Unterschrift des Kassenverwalters ein , woraus sie dasselbe an
einen hiesigen israelitischen Geschäftsmann für 1800 fl . mit der Ver¬
sicherung verkaufte, daß das Kapital bereits von ihr gekündigt wor¬
den sei . Der Käufer begab sich deßhalb zur bestimmten Zeit mit
dem Buch nach der Kaffe , um das Geld zu erheben , aber erfuhr hier
zu seinem Schrecken , daß von der Verkäuferin überhaupt gar kein
Geld dcponirt und das Buch gefälscht worden sei. Auf erfolgte An¬
zeige bei Gericht begab sich der Staatsanwalt nach der Wohnung der
inzwischen schwer erkrankten Frau zur Vernehmung derselben, aber
konnte nicht mehr zu ihr gelangen , da sie nach Ausspruch des bei sei¬
ner Ankunft anwesenden Arztes bereits dem Tode nahe war . In der
That starb sie wenige Tage darauf und entging nur dadurch den Fol¬
gen ihres Verbrechens .

" Vom Neckar . 29 . Sept. Bei mancherlei Festen , welche nur
einzelne Personen oder nur eine» Theil der Einwvhnrr berühren , hat
sich das Verbot des Schießens in 8 104 des Polizei -Strafge¬
setzbuches als ungenügend erwiesen , da sich in Folge dessen die Sitte
oder vielmehr Unsitte einschleicht, daß in Gärten , welche nicht im Orte
aber in unmittelbarer Nähe davon und von öffentlichen Straßen und
Wegen liegen , ohne polizeiliche Erlaubniß Böller abgeschossen oder
Feuerwerke abgebrannt werden, welche in sehr lästiger Weise die Nacht¬
ruhe der Unbetheiligten stören und für Kranke oft sehr empfindlich
find . Bei solch weitschallendem Getöse sollte man entweder den Begriff
von unmittelbarer Nähe anders auslegen , als bisher geschehen , oder
wenn dies nicht angeht, wäre eine Acnderung des Gesetzes sehr wün-
schenSwerth .

— Zu Ottenheim , A . Lahr , wurde bei einer Schlägerei ein
19jähriger Bursche von einem andern so unglücklich zu Boden gewor¬
fen , daß er gleich daraus in Folge der Hirnerschütterung den Geist
aufgab ; nicht die geringste Verletzung wurde vorgesunden. Der Thäter
befindet sich in Untersuchungshaft.

Müllheim , 27. Sept. (Obcrl. Bote.) Heute früh brach das
Baugerüste am Ralhhause in Auggen zusammen. 8 daraus befind¬
liche Maurer stürzten in die Tiefe und wurden , mehr oder minder
schwer verletzt . Einem unter dem Gerüst stehenden Arbeiter, Vater
von 6 Kindern, wurde ein Bein zerschmettert , das abgenvmmen wer¬
den mußte. Die Ursache des Unglücksfalles soll in der Nebcrlastung
des Gerüstes gelegen sein , zu welchem ein etwas morscher Balken ver¬
wendet war . Wie wir hören , soll aber de» Bauunternehmer kein
Vorwurf treffen , da er ausdrücklich angeordnet hatte, daß die schweren
Steine nicht auf das äußere Gerüste sondern im Innern über chas
Gebälk geschafft werden sollten .

Hie evangelisch "
« Diö ^ e-

san - Synode wurde heute im hiesigen Rathhaussaal durch öeir
Gr»ßh. Dekan, Hrn . Stabtpfarrer Barck , eröffnet. Nachfolgende Be¬
schlüsse erhielten die Stimmenmehrheit derselben :

1) E« wolle der nächsten Generalsynode ein Antrag aus Abände¬
rung der neuesten Sonntagsverordnung vom 28. Januar 1869 unter¬
breitet werden.

2) Die schulpflichtigen Kinder sollten gegen zu frühe und zu lange
anhaltende Fabrikarbeit geschützt werden.

3) Die nächste Generalsynode wolle auf eine neue EideSordnung
nach Maßgabe her gegenwärtigen Verhältnisse zwischen Staat und
Kirche binwirken .

4) Die Pfarrwahlen sollen in Zukunft nicht mehr durch die Kirchen-
grmeindeversammlungen stattfinden, — sondern sämmtliche Urwähler
den Pfarrer zu wählen , und dabei relative Mehrheit zu entscheiden
haben.

Bei Antrag 2> urde beschlossen, denselben nicht allein zur Kenntniß
des Großh. Oberkirchenraths zu bringen , sondern auch in Form einer
Adresse der Zweiten Ständekammer zur Berücksichtigung vorzulegen.

Stach dem Schluß der Synode fand ein Mittagsmahl von 50 Ge¬
decken im Gasthof „zum Pflug" dahier statt.

Tj. Aus dem Kreis Lörrach , 28. Sept. Wie wir hören,
nimmt die Weinlese in dem für die Erzeugung rvther Weine
wichtigsten Reborte hiesiger Gegend — in Grenzach — schon am
1. Oktober ihreu Anfang , und hofft man daselbst ein wenigstens qua¬
litativ sehr gute« ErtMgniß erzielen zu können . Allem Anschein nach
werden die Preise des 69er Gewächse « von jenen des 68er Gewächse «
zur Zeit der Lese nicht erheblich differiren . Die seit dem 23. d . M.
eingetretene gleichmäßig trockene und warme Witterung hat aus die
Reife der Trauben den günstigsten Einfluß ausgeübt , und was die
Quantität diesmal nicht zu leisten vermag , kann bei längerem Zu-
warten die Qnqtitäl mindesten« einigermaßen zu Stande bringen. Oie
1868er Weine sind ohne Ausnahme in fester Hand ; im Vergleich mit
ihrem Preise unmittelbar nach dem vorigen Herbst haben sie jetzt einen
Aufschlag von 60 bis 100 Proz . erfahren und werden die weißen
Sorten zu 34 bis 40 fl, per Ohm verkauft.

In soweit sich da« Srgebniß der diesjährigin Kartoffelernte
nunmehr beurtheilen läßt , dürste solche « kaum der Hälfte de« letzt-
jährigen Ertrages gleichkommen , und werden die neuen Kartoffeln im
Wicsenthale mit 28 bis 30 kr. per Sester bezahlt .

2s. Aus dem Kreis Lörrach , 29. Sept. Dem Vernehmen
nach brach gestern früh in einem Bauernhause zu Eichholz (umveit
Wiesle >h) Feuer aus , wodurch in kurzer Zeit eine Scheuer mit ihren
Vorräthcn von den Flammen verzehrt wurde. Gegen 700 Frucht¬
garben und eine beträchtliche Menge Heu waren darin aufbewahrt .
Das Feuer entstand durch Unvorsichtigkeit beim Gebrauche von Zünd¬
hölzchen .

Heute Vormittag verunglückte ein Kind des auf Station 1 der
Wesenthalbahn befindlichen BahnwartS , indem solche« in dem Augen¬
blick , wo der Zug vorbeisuhr , noch die Bahn überschreiten wollte.
DaS Kind wurde von der Maschine zur Seite geschleudert , befindet
sich indessen glücklicher Weise außer Gefahr.

^ Karlsruhe , 29 . Sept. (Schwurgericht .) Verhandlung
gegen Friedrich Seiter und Karl Mößner von Stein wegen
Wilderei und Körperverletzung. Die beiden Angeklagten, Bursche von
18 und 19 .Jahren und gefürchtete Wilderer, befanden sich am Nachmit¬
tag des Pfingstmontags , 17. Mai d . I ., in dem zum Jagdgebiete Sr .
Großh . Hoh. des Prinzen Karl gehörigen, auf der Gemarkung von Stein
gelegenensog. Zieglersloch, Beide mit Schießgewehrenversehen , auf dem An¬
stande auf Rehe, als sie von dem 31 Jahre alten verhcirathelenJagdaufseher
Friedrich Götz von Bauschlott betreten wurden. Sie hatten von ihrem
Standpunkte aus den Götz früher wahrgenommcn als er sie , und rich .
teten sofort, hinter dicken Birnbäumen stehend, die geladenen Gewehre
auf ihn ; als Götz die drohenden Flintenläufe bemerkte, wußte er rasch
gleichfalls Deckung hinter einem Baum zu gewinnen, machte sich schuß¬
fertig und forderte die Wilderer auf , die Waffen abzulegen und sich
gefangen zu geben . Da die« keinen Erfolg hatte, verließ Götz seinen
Standpunkt , um einen andern Baum zu erreichen, der seinen Gegnern
näher stand ; in diesem Augenblick feuerten die letzteren auf einen von
Mößner ausgestoßenen Sigualpfiff , Sciter 's Schuß, dessen Ladung aus
Bleistücken bestand , ' ras au« einer Entfernung von 30—40 Schrillen
den Götz in die linke Seite und da « linke Bein , während der von
Mößner abgefeuerteSchuß vor Götz in den Boden schlug. Die Thäter
entflohen , und obgleich Götz den Seiter durch einen ihm nachgeschickten
Schuß am rechten Bein verwundete, gelang es beiden , aus dem Lande
zu entkomme» ; am andern Tag jedoch wurden sie von der energisch
nacheilenden Gendarmerie in der bayr. Rheinpfalz hart an der iran -
zöstschen Grenze erfaßt und zurückgebracht . Götz war in Folge der er¬
haltenen Schußwunden 30 Tage krank und 8 Wochen arbeitsun¬
fähig. Die Anklage, vertreten durch Großh. Staatsanwalt Nokk ,
lautete auf vierfach erschwerte Wilderei und vorbedachte Körperver¬
letzung mit unbestimmtem Vorsatze der Töötung m verbrecherischer
Verbindung , und wurde in allen Punkten mit Ausnahme eines Ec-
schwerungsgrundes von den Geschworncn als begründet erkannt. Das
Strafurtheil des Gerichtshofes erging gegen Jeden der Angeklagten
auf eine Zuchthausstrafe von 4V, Jahreu oder 3 Jahren Einzelhaft .

Karlsruhe , 30. Sept. Bei der heute stattgehabten 95 . Ge¬
wi n n z i e h u n g der badischrw 3 5-- st . - L « vse erhielten nachstehend «
Nummern die Hauptpreise :

Nr . 226,946 40,000 fl. , Nr . 284,899 10,OM fl. , Nr. 37,844
4000 fl. . Nr. 33,916 , 33,931 , 93,443 , 196.056 und 302,579 je
2000 fl. , Nr. 13,170 , 30,457, 91,458 , 101F96 , 121,765, 168 960 ,
182,912 , 191,775 , 194,759 , 216,010, 216.026, 265,636 je 1000 fl .

Frankfurt , 30. Sept. , - Nachm. Octzerr. Kreditaktien 248,
Stansbahn - Aktien 362 , Silber - Rente 56V« , 1860r Loose 76 /̂«,
Amerikaner 87^ .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

29. Sept . Barometer .
Thermo¬

meter .
-eil in
Pr ».

IkiUe».
Wind. Him¬

mel. Witterung .

Mrg «. 7ll »r 27" 8,3 " ' 0,89 O. w. bew. Ensch ., kühl
« tg«. 2 . 27 " 7,9" ' > 20.0 0,57 N. klar „ sehr warm
Nachts 9 E 27 " 7 .3'" P14,0 0,77 N.O. warm

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroenlein .

Groß herzogliches Hoftheater .
Freitag 1 . Okt . 3 . Quartal . 98 . Abonnementsvorstel¬

lung . Jphigenia auf Tauris , Schauspiel in 5 Akten,
von Göthe .



§ . 88. Karlsruhe . Freunden
und Bekannten theilen wir mit , daß
unser lieber Gatte und Vater , Jo¬
hann Baptist Ziegler , heute
früh 5 Uhr , im Alter von 60 Jahren
sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 30. September 1869,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

» F.87. F .re i b u r g, Unfern §
Bekannten und .

Freunden 3^ ich hiedurch die (
I Nachricht , daß meine unvergeß- .

, liche Frau , Babette , geborneE
v . Hügel , gestern Nachmittag ,

!rvon ihren langjährigen schweren Lei - i
den durch einen sanften Tod erlöst /

j>worden ist.
Freiburg, den 28, Sept . 1869.

vr. v . Notteck.

F.78j Ma ttd ürü . Gvtt dem All¬
mächtigen hat es gefallest , unfern gelieb¬
ten Vater , Schwiegervater

'stnd Schla¬
ger, Bürgermeister Wilhelm Thiry
am 26. d. , versehen mit dek h . Sterbe¬

sakramenten , zu sich abzuruscn.
Indem wir hievon entfernte Freunde und '

Verwandte statt besonderer Anzeige in Kennt-
niß setzen, bitten wir um stille Theilnahme an
unserem schweren Verlust.

Wallvürn , den 28 . September 1869 .
_ Die Hinterbliebenen .

A ^ 7. Karlsruhe .

Laudwitthschastl . Eeutratausstellaug .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche für Lieferungen, Arbeiten

und Dienstleistungen bei der CemralauSstellung For¬
derungen zu machen haben, sind erjuckt, ihr^ Rechnun¬
gen mit Belegen versehen , bis längstens Mittwoch den
v. Oktober auf dem Bureau der Centralsteüe des
landw . Vereins ( Finanzministerium Ili . Stock) ein -
znreichsn. Sftchnungea, welche »ach diesem Termine

, eüilauseu, bleiben unberückstchtigt.
Karlsruhe , den 28 . September 1869 .

CentraltzeUe
des laydwirthjchnstl- Berei «».

Zur Conserviruug des Temt , zur TtärLung

- er Muskeln und Nerven I
sind hi« Johann H o ss' schen Malzseisen ( Malz -Kräuler - Toilette- und Malz -Bäderseise) von unüber¬
trefflicher Wirkung und hüben solche den Produkten^ es Auslandes den ersten Rang in erfolgreicherWeise
streitig gemacht .

Ich habe die Hoff ' sche Malz -Kräuter -Bäderjeife bei gichtischen und rheumatischen Lcjden in Hand-
und Fußbädern angewendet und stets sehr gute Erfolge gesehen . Die Malz - Toilettenseife hat in ausge¬
zeichneter Weife die Fehler der Haut (Mitesser rc.) corrigirt und einen feinen Teint erzeugt.

Stolp vßi Weinschrnk, Arzt des 'JnvalidenhauseS .
. Für meine däderbedürsiigen>Pati «ntm , namentlich für knocheuschwache Personen , benutze ich jetzt

>vorzugsweiseIhre Malzbäderseise. Wie mir bekannt , benutzen hohe HerrschaftenIhre Tvilettenseife zur
Hautverscinerung mit bestem Erfolg .

" Akbart , Landarzt in Alien Kundstadt .
E l b e r selb , den 19. April 1869 . Kerstenplatz6.

. Geehrter Herr ! Schon seit längerer Zeit haben wir Ihre Toilettcnscife in Gebrauch und finde «
f dieselbe >o unübertrefflich, daß wir sie gar nicht mehr entbehren können. Schicken Sie mir umgehend ein
Dutzend SMck Ihrer Malz - Kräuter -Toklelten- Seife , welchen Betrag Sie pr . Postvorschuß entnehmen
können . Ihrer baldigen Sendung enigcgcnsehendzeichne Freisinn Aug. v. d. Hehdt ."

Ihre Mblzsetfe ist nrir unentbehrlich geworden und finde ich dieselbe namentlich bei Bädern vor¬
trefflich

Berleburg . Gräfin zu Sayn - Wittgenstein .
D.927» Des Hoflieferanten Johann Hoff

's Filiale in Köln
und deren Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Krenzstraße Nr . 3.

NI » A-
^ re -

- l 'ütM von üoss-
Iprspargu rnei Drittel krenn -
lflsterißs uock geben bei ricti -
tiger kebsllitluüg einen viel
glslebmkissigeren itrsuck sls
Oeien alter - Oonstruetlon .
legiieber Lreon ^ toS' ist Ver-

Aeür ,

WLM» L Isiekt
nertdbsr ; über 500 solcher
vekeo sinck io versebieckeoep
ftSuckern bereits im betriebe.
XVeitere Auskuvkl . Sesedrei -
nungen , älteste etc . unent-
gelllicd.

MetoriawQgen D .948.
Ein nur zwei

Monate gefahrener Viktoriawage » von seltener Schön¬
heit steht zu dem Preis « von 600 Gulden zum Verkauf
in der ehemaligen Villa Grorgti Baden -Baden.

D.5L2. Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art ,
Weißst. , Synhil . , auch ganz veraltete Fälle , heilt be¬
stimmt der homöopathische Speciararzt GirrS -
L-rff, Kochstraße Nr . 46 . II -, » erlin. Von 8 — 11 '/,
und 3 — 5'/, Uhr. Auch brieflich .

HottlUatNH , Lamneister ,
Vorsitrenäer Oes Oeutscden Vereins wr hsdrikslivn von siegeln etc .

Die lalldwirWastliche Schule Hochburg
^ bei Freikurg i. R . , «Kaden,

beginnt öcn Winterkursus am 1. Rovrmder .
Zweck drr Anstalt : 1 ) Heranbildung von Landwirthen für mittelgroßen Grundbesitz.
2> Borbrreilung für Solche, die eine höhere landw . Lehranstalt besuchen wollen.
Z) Birlilärpflichrige Schüler für die Prüfung zum einjährigen , freiwilligen Dienst vorzubereitesl , Voll¬

ständiger theoretischer und^praktischer Unieeiich; uns Anleitung iu den malhem . , nalurwissenschafil. und landw.
Fächern, soweit dieselben für den Landwirth nöthig .

Lehrmittel : Chem. Laboratorium , reichhalt. Bibliothek und Lesezimmer , 400 Morgen Gutswirrhschaft ,
Obst- uno Hopfenanlage, 16 Morgen Reben, 6 Morgen Baumschule, in Ausführung begriffene Drainage - und
Wiesenwäsfenuigs-Antagen, 80 Morgen Wässerwie-en nach den neuesten Systemen eingerichtet, über 100 Stück
Rindvieh , Schäferei Werkstätte sür landw . Gerüche , reizende , gesunde Lage uno Aufnahme der Schüler in
den Familienkreis .

Prospekte und weitere Auskunft ertheilt

(» .2670 .) Der Direktor Jaeaer .

F .79 . Badtuwtrler .

Stellegefuch!
Für «inen gut empfohlenen Gehilfen suchen wir

eine Stelle bei einer größer« Post - und Eiftnbahn -
erpedinon .

Ladungen and Fahndungen.
E .119. Nr . 22Z9S . Frei bürg . Am Samstag

den 25. d . M ., Abends gegen 7 Uhr , wurde von dem
nniest beschriebenen Burschen , der eikm Stock trug ,
ein Raubversuch gemacht im Mooswa ^/kus dem Fuß¬
wege nach Littenweiler nächst dem dortigen Brunnen
und der Bank , und zwar an einem von hier hcimkeh -
renden Arbeiter. Letzterer wehrte sich kräftig und ver¬
setzte dem Tbäter mit einem Steine mehrere Schläge
aus den Rücken , welche Verletzungen zurückgelasftn
haben -können. Es wird dieses behufs schleuniger und
sorgfältiger Nachforschung nach dem Thäter bekannt
gemacht und Zugleich bemerkt , daß dieD" einer der bei¬
den übelberüchtigten Brüder AkeranV . r and Karl
Simon von hier sein fall , welche fast den ganzen
Sommer über in den benachbarten Waldungen umhcr-
ziehen , und wird, da ohnehin polizeilich auf sie gefahn¬
det wird , um sorgfältige Fahndung auf sie imd um
deren Verhaftung gebeten , wobei-bemerktwird , daß sie
auch in den benachbarten Amtsbezirken sich aushaften
dürften. Der Bursche soll Mich etwa 5s groß und vo«
mittlerer Statur sein , einen kleinen Schnurrbart tragen
und mit einer kurzen Blaus« , dunkeln Hose und einer
Käppi bekleidet sein .

Freibnrg , den 39 . Septenider 1869.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

G r ä s s.
Vermischte Bekaniitmachuuger »
F .84 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1. Oktober ft I . an werden die Persouenpoften

zwischen Müllheim - Bahnhof und Stadt , bezw. Baden -
weiler wie folgt, curstren :

ans Müllheim Bahnhof nach der Stadt
um Vft , V» , V»»»> Vorm , rmd um Xll» , 4>»,

7 Nachm..
ans Müllbezm Stadt nach dem Bahnhofe

um Vi ^ , Vlli ' o , ix ' b Vorm , und um 3 ' V
6°° Nachm.

Drei dieser Fahrten werden bi« (EurS Ik, IV und V)
und von Ems IV, V und VI ) Badenweiler ausgedehnt
und daselbst um VIII -° Vorm ., 1 " , 5' " Nachm, an¬
kommen und um VIIl '5 Vorm ., 2' V 5 °° Nachm, ah«
gehen .

Karlsruhe , de» 27 . September 1869.
Direktion der Grohh , BerkrhrchAnßalten .

B . V. d. D . :
Poppe » .

Malsch .
F .81- ' Karlsruhe .

Uerde -Verkaust

D-6K4. Äufrechtstehende Dampfmaschinen
Di« einzigen mit isolirtem Sockel (brevetsee ». g. 6. g.j

ci - e » .

Mechmiktr >mL Moschmeubaiitr ,

Tr -qbar, feststehend und loten,»btt ; »«« t —VVPferdekraft. HichstePrets «
' " - - - owte auf t " . . . " — '

Keine Aians asten Auistelllingen, silnie au^ der Weltausstellüng »on ISS7 . EVtliger
ali alle andern Tpsteme- Keine AufstellungSkoften ; «eine des«ndere lener -
essen. Der Platz eine « gewöhnlichen Ofen« ist hinreichend für die geringen
Pferdekräfte. Sie werden ausgestellt geliefert , brenncn alle Art Brennmaterial
und nütze» die ganze Warme au« ; könne« »»n Jedermann dtrigirt «n» «nter-
halten « erde» . Sind mit einem Vorwärmer für da » Sveistwasser ,
mit einem Regulator und, über IN--" Pferdekrast hinan», mit » eründer -
liche » Dampfdrnck »ersehen . D» Regelmilßigkeit ihre « Bange« » acht Ae

_ _ _ _ für alle industrielle» und agronomischenUnternehmnnge« anwendbar.

^lü»-
^

l-
^

rh-rk Fe«»a Unbchingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leich » Reinigung . Detakllirt« Prospekt»« in dentscher Sprache fr»« » .

_ Im Großb. Marstak ist
ein militärfcommer Wallach und
eine sich zur Zucht eignende Stute

aus der Hand zu verkaufen.
D.986 . Rr . 7042 . Kork . ( Erledigte Stelle .)

Die Stelle eines DekopiKen mit 300 fl . Gehakt ist bei
diesseitigem Amte auf 1. Januar k. I . zu besetzen .
Lusttragende wollen ihre Zeugnisse vorlegen.

Kork, den 28. September 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .

Franksun , 29. Septbr . StaatShaprrre .

Aufforderung. Kr" w-o
cher in den Jahren 1846/47 als Nffeffor im Amte Phi -
lippSburg fungirted — Derselbe wird von st st - , gew .
st. ü - von V — jetzt in New- Ysrk , um Einsendung
seiner jetzigen Adresse , unter Couvert an kor 3704,
Leoenil Lost Okvee . kiev -Vorü , Amerio» , behuf
weiterer Korrespondenz, ersucht .

ALLMtz
0 .V5S. Vos leltres ont ete repue h i'dütei ä

Laöell -Kllfltzv.
Leriver wSme säresse ; reste eneore 8 jours

ä Lacken .

>r u ^ e.

» . . . . .)
F 2. K a r l S

Kellnergesuch.
Ein solider , gewandter junger Dtann mit Sprach -

kenntniffen kann sogleich als erster Kellner in einem
hiesigen Gasthof eintreten . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes ._ _ _

D.8S6. Oss - ndurgl

Siegelhütte-Verkauf.
Di « in dem Orte Willfirtt gelegene , gut eingerichtete

Ziegelei Schabt mit schönem Wohnhaus« und
Garten , welche sich einer starken Frequenz zu erfreuen
bal. wir- __

Montag den 4. Oktober , Mittags 2 Uhr,
in der Wohnung selbst einem freien Verkaufe aus -

^
Dft Berkc-ufSbedingungen können sowohl auf dem

Platze selbst , als in dem Unterzeichneten Bureau ver¬
nommen und bis zur Steigerung er» » aus unter der
Hand abgeschlossen werden.

- « .»l.. .. . OesfentlichesEeschästsbureau
offenbnrg. H. Berger.

Für Juristen .
D.848.UDie Unterzeichnete Buchhandlung sucht von

folgendenjWerkenantiquarische Exemplare anzukaufcn
und bittet um Offerten :

Baugerow ' S Pandekten . 6. u . 7 . A »fl.
Arndts , Lehrbuch der Pandekten.
Vorpns snrt » eiv. eck. striegel .
IllxisprllcköllliL »ntejusiinisnse .
Rennnd , Lehrbuch des Civilprozesses.
Zäpfi , deutsche Staats - und Rechrsgeschichte .
— , —, Staatsrecht . 2 Bde.
Zachariä , fränz. Civilrecht. 5. Aufl.
Haanmnn ' S Handlexikon.
Äichter' S Kirchenrecht -
Gef. Offerten bitten wir die Bezeichnung der Auf -

lag .« zusüge» zu wollen . Auch Offerten von andern
juristischen Büchern sind uns stets willkommen.

. Bangel Sk Schmidt in Heidelberg .
D .9l5 . Hochberg .

Suchtvieh -Verkauf.
nu ^ vWtW Am nächsten Emmendinger Monat -
Viehmark , Donnerstag den 7. Oktober , Mit¬
talgs 12 '/z Uhr , werden von dem beliebten
szHochderger Milchvieh -Stamm
12 — 14 Stück theilweis« nähigc Kalbinnen und b — 6
sprungfähige junge Wucherst » « , sowie ein 22 Etr .
schwerer, sein ausgemästeterFarre auf dem Schulhaus¬
platz daselbst versteigert.

Höchberg , den 27. September 1869.
Jager .

villa's , herrschasü. Häuser,
Geschäfishäuftr, Landgüter

Preuß . 5°/ , Obligationen O - st-rr . i5° '
„Ciich .StSsch . i. P . 49' /. P -

4' /, °/a dto. 93ä/, G . 5°/ö Obl . 1852 i . Lst. 62 G.
Franks . 3V,V» Obligatio « » 79-/ , G . 5"/o dto. 1859 . „ 64 G.
Nassau 4' /,V» Obligationen 93 '/» P . 5V» Met . v . 18tz5 V, —

4°/o dto. 85V« P . 5 °/» Nat . - Anl. 1854 —
dtv . 81 G. 5VoMet. -Obl . stfr. 66 —

Krhess . 4VoOblig . L105 84V, P .
101'/, P .

4>/,VuMctall .-Oblig . —
Baheru 5°/ « Obligationen chV« Ung. Eisb.- Aktu . —

4'/,Vv Ij - Hrig 92 -/, P . Rnßld . 5°/̂ Obl . m L . äst . 12 84'/ . G .
4V-V»

' -jährig
4°/» 1 jährig

S3 '/« P . Kuinld.
Belgien

6 °
, „Obl . in R . ä 105 S8 ' /« P .

— 4 ' /? 7,Obl.i .Fr .ä28kr 103V. G.
4Vo V- jährig Italien 6V„Ob . d:Tabakstener85V« P .

Sachsn. 5V» Oblig . L105 102'/ - G. 5V „ Benet. 74' /« P .
Wrtbg . 4 ' /, °/o Obligationen S2 -/- P . Schwd. 4 '/, °/° Y . i. R . ü105

4"/ , dlo . — Schwz. 4V,V„Edg.O.i.F .s28 103'/ « G.
3 ' / ? /o dto. 81 P . 4' /,V „Bern.Stadt -O. 100'/« P .

Baden 4'Wo Obligationen 93-/. P . 4°/„ dto. S3V« G .
4°/ , dto . 3b' /« P . N^Am. 6VnSt .i.D.1Ä81 v.61 87V. P .
3'/, °/« djo. v. 1842 81'/ » G. 6°/g dto . rr1831 v, 64 88 P .

G. Hesi . 5-v, Obligationen 102 P . 6V„ dco. r . 1882 ». 62 87 '/. G .
4°/t> dt». 92V. P . 6°/i,dto . r , 1885v . 65 86'

« bez.
3 ' , °

« dto. 37 '/, P . 6°/„ dto. r. 1887 V. 67 86'/« G.
Luxbrg . 4°/u Obligativum

5"/t,Einh.StSsch . i.S .
L2V. P . 5°/„ dto . r. 1871 v. 61 93 '/,b .G.

Oester. 55V.
'b .G . 5V^ o.r .1874v .5iV59 87 ' „ P .

5' /o . . i. P . 49 '/. P . 1» 5°/o dto . r. 1904 v. 64 80 ' /, P .

Licht»tthaftrstraße 21.

find zu
. . . Arrvrle

verkaufen durch
in Bndm - Nnde»,

D.788 .

Aktien , Etlrnvahst-AUiw uuv PriorUäle«.
30/0 Frankfurter Bank >120 ' / « P .
4°

0 Lärmst . B.-A. il fl. 250 !309 G.
4-/o Mitteld . Er.A.ä tOOTH . 1112 '/. G
Zu/vOesterr. Bank-Aktien 694 G.
S"/o . Ered.-A. i. O. W. 246 '/ - l>ez.
4«/^ Lmemb. Bank -AN . 117V. P .
4^ «/oPfdbr. d . Frkf. Hyp.-B. -
4«/o Pfdbr. d . bayr . Hyp.-B. 90^/, P .
5°/v Psdbr. d. würt.Remen -A, lOO /̂. P .
b°/g Pfdbr. d . würt. Hvp.-B. 100' /̂ P .
50/ . Pfdbr . d. österr . Ered . -A. 8b ' / . G .
U»/o neue do. i. österr . W. 76 P .
5»/,Pfbr .n,M .- E. -V.i.SM . 81G .
4t/,"/n Pidbi. mml. ÜR. ä 105 -
4 '/.°/a . Ichwcd. . . 82' ,-. G.

Frkf. -Han . Ei,nk .-A. -
raunusbahn -AÜftn äfl . 250 326 G.
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200 23 °/« <8.
4°/o Rhein. S.-B. Stamm-A. 115 '/, P .
4Vv do. E.-B.-A. Lir. B. -
3 '

,
'//o Magdb.Halbrst. St .Pr . 71»/, P .

4«/,°/o Bavr. Oßbah » 126V« G.
4Vr°/o Müh - Marbchn 104V« G.
4°/o Ludwh.-Berb . Eisenb. 167 P .4"/„ Neustadt-Dürkheimer —
4"/g Hess. Ludwigsbahn 137 P .
3>/j 'VsOberhLisb .-A. äsü350 68 '/,P .
5"/» Oester. Staatseisb.-A. 363 bei .
5°,,Och . SüdLmb.St .-E.-A. 234 '/,bez.

Elisabeth-Bahn fl. 200 §75 G.
50/g Rud^Eijb. 2. «m. 200 st. 1ü8 bez.
5°/o Böhm. Wchi^ A. st. 200 205 G.

5V„ Fr .Jos .EisbLlkl. sftuerft. 164 G.
5"/a Siebend . E.B. steuerft. V»

Msöld -Fiumancr Eisb.-A. 162 P .
4' /,'°/« stchein-Naheb. Pr .-Ob .
4' ///o Oberschles . Pr .Mbl.
4°

/a,V « l.Stett.Pxisr. -O.6.L
4-/X Ludwh.-Bexd.Pr .-Obl.
G .

voHch.Ludwb .-Prior . i.Thr .

5°/,Vühm . W . -« .-P . i. S . °/r
5°/, ElMechb .Pr . I . Em . ' / ,
N

' ' '
2" ,/ s r. Jos . Pr . -Ob . tzmerft.
bVö KwnP . Rudolf Msb .-Pr .
SV» Gal.Kayl-Ldwft Pr .O.V,
5°/«Lemb.C» ru.E.-P .v.67 «/ ,
5"/g Siebend. Eiscnb.-Pr , V,
6V° östr. Südst . u. Lvmb .Eisb.
3o/» bftr . Südst . u. Lomb .Eisb.
3V» östr - Sft -Srs«nb.-Prior .
3°/,Liv . E.D. u. D.Mr ^ 28tt .
5"/g ToSc. Emir . Eisb.-Pr .
5°/o Schweiz. Emtr .Pr . Fr . 28
stä^ Schuja -Jvanovo E.-PD .
S°/,Kxrr «k-CharkowL -P .-O.
4°/» Deutsch . Phönix 20°/, » -.
1°

/o tftkf. Provident . 20°/^ ,3^ ,Och . Nordwestb. 25V, ,5°/gU»gar.Ereditd« !k40°/ö .
4o/,PM . ,ls,B .-« .4L»/» .il3'/// ^ erh . E..L. 50°/o .

8VV- P .
99 P .
85'/ , P .
101 P .

74 -^ P .
74'/ . b.G
72 G.
77 P .
MP .

74 -/ , P .
100 P .
-17' /« P .
56 G.

ÄL
102 G.

«3V. P .
LSP .

Aoleheus -Loose,
3V,°/oPreuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L.
Naff. 25-ff.-L .
Brschw. 20 -Thlr .-L.
4°/»Bayr . Präm .A.
Ansb . - GunMh . L .
l '/a Badische
Sad . 35-fi.-Looft
Gr . Hess. 50-fl.-L.

. 25- fl. -L.
Oestr.250fl . v.1839

250K . V.1854
500sk. v .60V,
IVOfl. v.1864
100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L .

- F
M

v. 1868
lorenz Fr . ä28

Fr.-45-L.

57' /. P .
39 P .
17 G .
103 '/. P .
12 G.
l02 '/« G.
55' /, P .
176 G.
43 G.
197 P .
72V. P .
?6V. b . G.
109'/, P .

12'/« G.

74'/. P.
31 ' /, G.

Wechsel-Ssrsr.

Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Köln

k.S .

ölpzrg
London
Mailand
München
Paris
Wien
Bankdiskont»

l.ö .
k.S .

99V» « .
95 G .
99V. G.
105« ,B .
97'/. G .
95 G .
105 B.

1/ .

HS '/tbz .

99°/H .
95'/ , G .
95' öb .G.
97 ' /. G .
3V.V» '

Goltz ruck GM « .

PxmßLaM . fl. 144 '/«r45^
» . —

Nv. K.-Anw. , —
;reuß .Frd 'or. .
stfiolen ,

doptest« »
Holl.10-fl.-St . .

)ucaten
20-Frankenst.
Enal. Sov« .
Ruff. Imp« .
Gold pr^ llpft . ,
5-Fr.-Mr7 .
«mhPs.5oA ,
LoLinBold .

S 58-59
949 -51
ssv-ss
954 -5«
537 -39

^ 9 31'/, -MV,
. 1156 -12
. 950 «

L2 » SS

» r » « « ,d vrrlna » er G. vrnun ' sche « - » fbvchdrnsterei ,
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